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Vortrag am
Sonntag

DÖRVERDEN � Ein Fehler in
der Ankündigung für einen
Vortrag auf dem Ehmken
Hoff am gestrigen Sonntag
hat bedauerlicherweise für
Verwirrung gesorgt. Fälschli-
cherweise war der Termin
mit Heinz Riepshoff zum
Thema „Das Bauernhaus vom
16. Jahrhundert bis 1955 in
den Grafschaften Hoya und
Diepholz“ auf den Sonn-
abend verlegt worden. Der
Veranstalter hatte das Datum
in einer Mail korrekt mitge-
teilt. Leider ist es dann ver-
kehrt abgedruckt worden.
Wir bitten, unser Versehen
zu entschuldigen.

Bürgerbus immer attraktiver
Deutlicher Anstieg der Beförderungszahlen / Änderung des Fahrplans bewährt sich

KIRCHLINTELN � Eine weitere
neue Bestmarke des Kirch-
lintler Bürgerbusses konnte
jetzt Peter Ziehm, stellvertre-
tener Vorsitzender des Bür-
gerbusvereins, bekanntge-
ben. „Insgesamt 1051 Fahr-
gäste nutzten im Januar den
Bürgerbus. Damit wurde der
bisherige Rekordmonat No-
vember 2016 nochmals um
42 Personen übertroffen“, so
der Vorsitzende in einer Pres-
semitteilung.

Während des monatlichen
Fahrertreffs im Restaurant
„Nionios“ in Kirchlinteln be-
richtete Ziehm von weiteren
guten Beförderungszahlen.
Gegenüber dem Vorjahres-
monat habe es eine Steige-
rung von 66 Prozent gegeben.
Ziehm begründete den An-

stieg der Fahrgastzahlen mit
einer Fahrplanänderung. So
sei das Fahrgastaufkommen
auf der Linie 781 um 127 Pro-
zent von 192 im Januar 2016
auf 436 im Januar 2017 ange-
stiegen. Seit dem neuen Fahr-
plan ab Dezember 2016 kann
zwischen 8.02 und 18.02 Uhr
allein mit dem Bürgerbus
zwölf Mal von Kirchlinteln
nach Bendingbostel und in
umgekehrter Richtung gefah-
ren werden.

Aber auch die Linien 783
(plus 78 Prozent auf 426 Fahr-
gäste) und 784 (plus zehn Pro-
zent auf 139 Fahrgäste) tru-
gen zur neuen Bestmarke im
zurückliegenden Monat bei.
Lediglich die Linie 782 nutz-
ten in diesem Januar 24 Fahr-
gäste weniger als im Vorjahr.

Immer mehr Menschen in der Gemeinde Kirchlinteln nutzen den
Bürgerbus. � Foto: Meyer

Treffen der
Kirchenkids

KIRCHLINTELN � Es ist wieder
Zeit für die Kirchenkids der
St.-Petri-Kirchengemeinde
Kirchlinteln. Treffen ist am
Mittwoch, 1. März, von 16.30
bis 18 Uhr, im Gemeinde-
haus. Viele Kinder haben in
der Schule oder mit Freunden
Fasching gefeiert. Auch bei
den Kirchenkids soll es da-
rum gehen. Wer möchte, darf
gerne in Verkleidung kom-
men. Eingeladen sind alle
Schulkinder.
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Frische Rohmilch
direkt vom Erzeuger

Milchtankstelle in Deelsen eröffnet
KIRCHLINTELN � „Einfach und
optimal“, findet Anke Reuter
aus Kirchlinteln. Sie war die
erste Kundin, die in Deelsen
an der Milchtankstelle Roh-
milch abzapfen kann. Der Be-
trieb von Familie Meier bietet
ab sofort frische Rohmilch in
ihrer Milchtankstelle 24
Stunden an.

Täglich wird die Milch in
dem 150 Liter fassenden Tank
der Zapfstelle gewechselt.
„Ungefähr drei bis vier Kühe
werden nun jeden Tag für die
Tankstelle gemolken“, sagte
Chefin Anja Meier. „Unsere
Tiere bekommen ausschließ-
lich gentechnikfreies Futter“,
so ihre Tochter Mareike Mei-
er, die auch in dem Familien-
betrieb mitarbeitet. Das Fut-
ter für die 160 Milchkühe
wird in dem Betrieb, der
schon seit 1966 in der Milch-
wirtschaft tätig ist, zum
Großteil selber geerntet und
verarbeitet.

Zum Verkaufsrepertoire der

Tankstelle gehören auch wie-
derverwendbare Flaschen,
mit denen der Kunde pro-
blemlos die Milch selber ab-
füllen kann. Auch eigene sau-
bere Gefäße, die in den Füll-
schacht passen, können mit-
gebracht werden. Nach je-
dem Füllvorgang wird die
kleine Kammer von der land-
wirtschaftlichen Tanksäule
automatisch gereinigt. „Die
erworbene Rohmilch sollte
von den Kunden vor dem Ver-
zehr unbedingt abgekocht
werden. Wir bieten hier ein
echtes Naturprodukt an“, er-
klärte Anja Meier weiter. Die
Milch werde ständig auf eine
Temperatur bis maximal
sechs Grad plus gekühlt.
Eventuell werde das Angebot
an der kleinen Tankstelle am
Brammer Weg um andere
landwirtschaftliche Produkte
erweitert. Bereits am ersten
Tag nutzten viele neugierige
Milchliebhaber das neue An-
gebot in Deelsen. � lee

Frühstück
im Amtshaus

WESTEN � Das Mehrgeneratio-
nenhaus Dörverden, im
Amtshaus Westen, tischt am
Sonntag, 5. März, 9 bis 11
Uhr, wieder ein Frühstück
auf. Nach dem Motto „Alles
was das Herz begehrt“ gibt es
Rührei, Bacon, Brötchen und
Aufschnitt, dazu Obstsalat,
Säfte, geräucherter Fisch,
hausgemachte Marmeladen
und vieles mehr. Geöffnet hat
zudem die Ausstellung der
zeitgenössischen Malerin
Diana Lindhorst. Der Ausstel-
lungsraum dient sogleich als
Frühstücksraum. Verbindli-
che Anmeldung bis zum Don-
nerstag, 2. März, unter 04239/
943313 oder 0151/62626666 .
Die Anrufbeantworter sind
eingeschaltet.

Blick in die
eigene

Geschichte
DÖRVERDEN � Die AG Ge-
schichte/Archäologie im
Ehmken Hoff hat sich etwas
Neues ausgedacht. Im Café
auf dem Kulturgut Ehmken
Hoff wird am Sonntag, 19.
März, von 14 bis 17 Uhr, ein
Geschichts-Sprechtag ange-
boten. Die Frauen und Män-
ner der AG möchten dort ihr
fundiertes Wissen über viele
Aspekte der Geschichte gerne
an Interessierte weitergeben.
Ein weiteres Angebot ist, dass
die anwesenden „Experten“
private historische Doku-
mente entziffern. Es wird
auch dabei geholfen, Perso-
nen und Orte auf mitgebrach-
ten historischen Fotos zu be-
stimmen.

Die „Experten“ freuen sich
auf die Begegnungen und
sind gespannt, was da auf sie
zukommt. Und neben den
Gesprächen kann man in ent-
spannter Runde Kaffee trin-
ken und ein Stück Torte ge-
nießen.

Nach Unfallfahrt
auf der Flucht

Mit silbernem Focus gegen einen Baum
KIRCHLINTELN � Ein verun-
glücktes und beschädigtes
Auto der Marke Ford Focus
stellten Polizeibeamte am
Sonntagmorgen, gegen 3.45
Uhr, auf der Straße Richtung
Visselhövede, kurz hinter
Kirchlinteln, fest. Das silber-
ne Fahrzeug wurde gegen ei-
nen Baum gefahren, die Air-
bags waren ausgelöst und
wiesen Blutspuren auf,
schreibt die Polizei in einer
Pressemitteilung. Die Türen
des Focus waren geöffnet,
von den Insassen allerdings
keine Spur. Eine Überprü-

fung der Halteranschrift so-
wie eine Absuche der Unfall-
stelle mit Fährtenhunden
verlief ergebnislos. Der Auto-
fahrer konnten bisher nicht
ermittelt werden, die polizei-
lichen Ermittlungen dauern
an.

Personen, die Beobachtun-
gen zum Unfallgeschehen ge-
macht oder die zum angege-
benen Zeitpunkt Fußgänger,
möglicherweise verletzt, in
diesem Bereich gesehen ha-
ben, werden gebeten, sich bei
der Polizei Verden, Telefon
04231/806-0, zu melden.

Schlicht ausverkauft
DÖRVERDEN � Der Kirchenka-
barett-Abend mit Matthias
Schlicht am Freitag, 10. März,
auf dem Kulturgut Ehmken
Hoff in Dörverden ist ausver-

kauft. Darauf weisen die Ver-
anstalter in einer Pressemit-
teilung hin. Es wird daher
auch keine Abendkasse ge-
ben.
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Musik auch bei schlechtem Wetter
Neue Regenjacken für den Spielmannszug in Westen / Gut geschützt bei Auftritten

WESTEN � Gegen Regen ge-
schützt können die Mitglie-
der des Spielmannszuges
Westen in Zukunft ihre Auf-
tritte absolvieren. Dank der
großzügigen Spende des Wes-
tener Malereibetriebes Ulrich
Schultze konnte jedes Mit-
glied mit einer Regenjacke
ausgestattet werden. Im Rah-
men der Jahreshauptver-
sammlung übergab Inhaber
Michael Schultze die Jacken
an die Mitglieder, die sich
herzlich beim ihm bedank-
ten. � kt Die Westener Schützen freuen sich über die neuen Regenjacken. � Foto: Kattwinkel

HÜLSEN � Ein Zeugnis der Ver-
gangenheit, das in Hülsen bis
heute erhalten geblieben ist, ist
die Landwehr, eine Siedlungs-
schutzanlage des Hoch- und
Spätmittelalters. Gemeinsam
mit Kreisärchäologin Dr. Jutta
Precht machten sich Mitglieder
der Dorfjugend ans Werk, um
die Geschichte zu pflegen und
von Dornen und Gestrüpp zu be-
freien.

Precht zeigte sich hoch er-
freut über die tatkräftige Un-
terstützung. Zudem konnten
die Jugendlichen im Gegen-
zug noch etwas lernen. „Die
Landwehr in Hülsen ist Be-
standteil des archäologischen
Pfades der Gemeinde Dörver-
den und die am besten im
Kreisgebiet erhaltene Anlage
dieser Art“, erfuhren die Be-
teiligten. „Gegenüber Angrei-
fern bildete die Landwehr ein
Hindernis und Frühwarnsys-
tem, da sie dem Dorf vorgela-
gert war“, beschrieb Precht
Sinn und Zweck einer sol-
chen Anlage. „Das Leben im
Mittelalter war schließlich
gefährlich und es müssen
demnach auch im heute so
beschaulichen Hülsen unru-
hige Zeiten gewesen sein.“
Raub, Viehdiebstähle, Über-
fälle und Angriffe militäri-

scher Gegner hätten damals
die Sicherheit der im Dorf le-
benden Bevölkerung und der
umliegenden Bauern be-
droht. Vermutlich deshalb sei
der Bau der Befestigungsanla-
ge, einer Landwehr, organi-
siert worden, so Precht.

Auf einer Gesamtlänge von
knapp 200 Metern seien zu
damaliger Zeit drei Wälle auf-
geschichtet und dazwischen
Gräben ausgehoben worden.
Zusätzlich sei die Landwehr
mit möglichst stacheligen Ge-
hölzen angelegt worden,
überwiegend Dornenhecken
wie Weißdorn oder Brombee-

re. „Man pflanzte alles, was
möglichst stark wucherte
und pikte“, so Precht. Aber
nicht nur zum Schutz vor An-
griffen war eine Landwehr ge-
dacht gewesen, sie waren
teils auch ein Instrument zur
Ausbildung eines Wirt-
schaftsbezirks oder lenkten
Verkehrsströme, was an der
Landwehr in Hülsen anhand
von Hohlwegspuren zu er-
kennen sei. „Gut vorstellbar,
dass es an der Landwehr in
Hülsen eine Zollstelle gab“,
vermutet Precht.

Im ausgehenden 16. Jahr-
hundert hätten die Landweh-

ren dann immer mehr an Be-
deutung verloren. Man sei zu
der Überzeugung gekom-
men, dass sie zwar in Frie-
denszeiten wirkungsvoll wa-
ren, im Krieg jedoch eher von
Nachteil seien, weil sie auf
Dauer nicht gehalten werden
und sich Feinde nach ihrer
Einnahme dahinter verschan-
zen konnten.

Der Landkreis hatte, ehe
sich die Jugendlichen an die
Arbeit machten, bereits
Brombeerbüsche entfernt
und den Weg neu gemulcht.
„In der Fläche ist aber seit
mindestens fünf Jahren
nichts mehr passiert“, erzähl-
te Precht. „Daher ist das Bau-
und Bodendenkmal als sol-
ches kaum noch zu erken-
nen.“ Precht zeigte sich froh
darüber, dass der Arbeits-
dienst zeitlich überhaupt
noch zustande gekommen
sei, da bekanntermaßen am
1. März die jährliche Sperr-
frist für Gehölzschnitte ein-
setze.

Sowohl Tobias Boensch von
der Dorfjugend als auch
Kreisarchäologin Jutta Precht
können sich gut vorstellen,
dass das beschriebene Projekt
keine Eintagsfliege ist, son-
dern die Beteiligten in „akti-
ver Verbindung bleiben.“ � nie

Gemeinsam packten die Jugendlichen und Erwachsenen in Hülsen an und legten die Wälle frei. � Fotos: Niemann

Kreisärchäologin Dr. Jutta Precht vor dem Hinweisschild auf das
Kulturdenkmal in Hülsen.

Auf Spuren der Vergangenheit
Jugendliche kümmern sich um Siedlungsschutzanlagen aus dem Mittelalter

Mareike Meier erklärt Anke Reuter mit der Hilfe von Anja Meier die
funktionsweise der Milchtankstelle. � Fotos: Leeske

Wahlen bei emforce
KIRCHLINTELN � Der Vorstand
von emforce lädt alle Mitglie-
der und Interessierten zur
Jahreshauptversammlung
am Donnerstag, 2. März, in
die Mensa der Oberschule am
Lindhoop, Schulstraße 3,
Kirchlinteln ein. Beginn ist

um 18 Uhr. Neben den vorge-
schriebenen Regularien steht
die Wahl eines neuen ersten
Vorsitzenden an. Wolfgang
Dittrich, langjähriger Vorsit-
zender und Pate, stellt sein
Amt aus persönlichen Grün-
den zur Verfügung.


